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Allgemeine Schulpraktika sind ein regulärer Bestandteil der hochschulischen Lehrerbildung, 
insbesondere in den deutschsprachigen Ländern. Empirisch ist allerdings wenig über deren 
intendierte und nicht intendierte Lernwirkungen bekannt. Die Studie richtet sich auf die 
konstruktausarbeitende und empirisch-instrumentelle Fragestellung, wie die Kompetenzent-
wicklung von Studierenden in einem zentralen Bereich der allgemeindidaktisch orientierten 
Schulpraktika operationalisiert und längsschnittlich erfasst werden kann. Für den Kompetenz-
bereich „Planung, Durchführung und Analyse von Unterricht“ (UPDA), der als Anwendung des 
Wissens über didaktische Planungsmodelle beschreibbar ist, werden eine Selbsteinschätzungs-
skala sowie ein Fähigkeitstest entwickelt. Als Moderatorvariablen werden das schulpäda-
gogisch-didaktische Vorwissen (Modulnote), die Selbstwirksamkeitserwartung und die episte-
mologischen Überzeugungen der Studierenden sowie zwei Aspekte des Modelllernens (Qualität 
der Beziehung zur Mentorenperson; allgemeindidaktische Kompetenz der Mentorenperson) 
erhoben. 
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